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Die 1992 gegründete Contec AG entwickelt innovative und nach-
haltige Dachsysteme, die zu mehr Biodiversität und Energie-
effizienz beitragen – und damit einen entscheidenden Schritt zum 
Klimaschutz im und am Haus gehen. Neben ihrem System-Dachauf-
bau bieten die Dachprofis auch Kautschuk-Teichabdichtungen und 
Biogastanks für die Energiegewinnung in der Landwirtschaft an. 

Mehr Informationen unter 
contec.ch

Steckbrief

Grünes Licht für den Klimaschutz: 
«Contec.greenlight on top»

Mit ihren EnergieGrünDächern unter-
stützt die Contec AG den Klimaschutz 
gleich doppelt. Einerseits fördern die 
Dächer die Biodiversität, andererseits 
sind sie kreislauffähig und können je-
derzeit rückgebaut oder höherverlegt 
werden. 

Während einige noch überlegen, wo 
sie mit dem Klimaschutz denn nun an-
setzen sollen, steigt die Contec AG mit 
ihren nachhaltig einsetzbaren Produk-
ten den Hausbesitzern wortwörtlich 
aufs Dach. Ihre Dachlösung «Contec.
greenlight on top» kombiniert eine na-
türliche Dachbegrünung mit einer Was-
serretention und zusätzlichen Strom-
erzeugung durch Photovoltaik-Anlagen.

Dass viele Flachdächer heute nur 
mit flach liegenden Solarpanels statt 
mit einer klugen Kombination aus nied-
rig wachsenden Pflanzen und einer 30 
cm über einer Nutz- und Schutzschicht 
aufgeständerten PV-Anlage ausgestattet 
werden, die neben guter Energie auch 
gute Luft und ein neues Insektenleben 
ermöglicht, führt bei vielen Städtepla-
nern immer öfter zu Kopfschütteln. 

Neue Standards für die Gründachnutzung
Auch Heinz Sigrist, Unternehmensinha-
ber und Geschäftsleiter der Contec AG, 
plädiert für ein überfälliges Miteinander 
statt ein kurzsichtiges «Entweder PV 
oder Grün». «Nur PV-Anlagen auf das 
Dach zu packen, ist Schnee von gestern. 
Wer etwas weiter denkt, kombiniert 
Solarmodule mit Schwammdächern. 
Das fördert die Biodiversität und sorgt 
gleichzeitig für einen wichtigen Kühl-
effekt», so Sigrist. In der Tat setzt das 
ausgeklügelte Aufständerungssystem 
«Contec.greenlight on top» für beste-
hende und das „Contec.greenlight“ für 
neue Gründächer neue Standards bei 
der Gründachnutzung.  
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Das Dach der Zukunft 
ist grün – und blau 

Vorbei sind die Zeiten, in denen die Dä-
cher einer Stadt graue Schornstein- und 
Betonwüsten waren. Mit ihren Retenti-
ons- und Schwammdächern bringt die 
Paul Bauder AG die Natur zurück aufs 
Dach – und sorgt neben einem geregel-
ten Wasserabfluss gleichzeitig auch für 
Strom.  

Das Wetter in Städten kennt zwei 
Extreme: Platzregen und Dauertrocken-
heit. Beides stellt die Städte vor grosse 
Herausforderungen. Einmal kommt 
plötzlich sehr viel Wasser auf die Ge-
bäude und Strassen, das nicht schnell 
genug abfliessen kann und für Über-
schwemmungen sorgt. Im anderen Fall 
erhitzen sich die versiegelten Flächen 
sehr schnell und es wird unerträg-
lich warm. Mit ihren Retentions- und 

Schwammdächern löst die Paul Bauder 
AG beide Probleme auf einmal. Die Re-
tentionselemente im Dach verzögern 
den Wasserabfluss. Statt Wasser sofort 
abzuleiten, wirkt das Gründach wie ein 
Schwamm. Es saugt sich mit Wasser voll 
und gibt dieses dann langsam wieder an 
die Umwelt ab. Das Substrat und zusätz-
liche Wasserspeicherschichten nehmen 
ausserdem Wasser auf, das dann den 
dort geplantem Pflanzenbewuchs dient 
und über die Zeit einfach verdunstet. 
Letzteres sorgt für ein kühleres Klima. 

Retentionsdächer wirken entsiegelnd
BauderGREEN-Dächer sind der Gegen-
entwurf zur jahrelangen Flächenver-
siegelung – und können den Erforder-
nissen eines Gebäudes und den Vorga-
ben hinsichtlich eines Abflussbeiwertes 

angepasst werden. Entsiegelnde Reten-
tionsdächer können bis zu 80 Prozent 
des Jahresniederschlags verdunsten. 
Schwammdächer schützen so das Dach, 
fungieren als natürliche Klimaanlage, 
reduzieren Lärm und Abwasserkosten. 

Dass Flachdächer hinsichtlich ihrer 
Möglichkeiten immer noch zu wenig 
genutzt werden und Bauherren wenig 
von der enormen Schwammwirkung 
wissen, wird angesichts der zunehmen-
den Wetterextreme zum Bumerang. Ein 

erster Schritt zum besseren Dach ist die 
frühzeitige Planung. Mit Hilfe des Nach-
weis- und Planungstools KOSIM erstellt 
Bauder ein Langzeit-Simulationsmodell, 
welches das niedergehende Regenwas-
ser auf dem Dach und der gesamten 
Bauparzelle simuliert. Damit lässt sich 
das Retentionsdach optimal dimensio-
nieren. 

PV-Anlagen auf dem Gründach 
 machen doppelt Sinn
Auf dem Weg zur «Schwammstadt» mit 
mehr durchlässigen Böden und einer de-
zentralen Regenwasserbewirtschaftung 
sind Gründächer ein wichtiger Schritt. 
Und sie können noch mehr: Begrünte 
Dachflächen fördern die Biodiversität, 
sind Ersatzlebensraum für Kleinlebe-
wesen und zeitgleich ideale Orte für 

Photovoltaik-Anlagen. Dank der Begrü-
nung heizen sich die Module weniger auf 
und der Stromertrag wird grösser. Die 
Modulunterkonstruktion von Bauder ist 
auf das Gründachsystem abgestimmt, 
verschattet die Module nicht und wird 
ohne eine Durchdringung der Dachhaut 
montiert. Die Fixierung ist durch den 
Ballast des Substrats sichergestellt. 

Diese sinnvolle Kombination nimmt 
den niedrigwachsenden Pflanzen auf 
dem Dach übrigens kein Licht weg. Viel-
mehr wird das kombinierte Schwamm- 
und Solardach zum neuen Herzstück 
eines Hauses, das darüber hinaus auch 
psychologisch wirkt. Wer aus einem 
Hochhausfenster auf ein Meer von 
Grünflachen und Pflanzen sieht, kann 
sich bunte Fototapeten und vielleicht 
auch Kurzurlaube sparen.   

Pa
ul

 B
au

de
r A

G

OPINION PAUL BAUDER
Grüne Dächer

Familienunternehmen mit Tradition
«Nachhaltigkeit ist eines unserer wich-
tigsten Unternehmensziele.» Seit 160 
Jahren beschäftigt sich Bauder mit Dä-
chern, um diese schöner und langfristig 
sicher zu machen. Das Unternehmen 
mit 1.400 Mitarbeitenden zählt europa-
weit zu den bedeutendsten Herstellern 
und Lieferanten moderner Abdich-
tungs-, Wärmedämm-, Begrünungs- 
und Photovoltaik-Systeme für das Dach. 

Mehr Informationen unter  
bauder.ag

Steckbrief

Die Pflanzen unter den höherste-
henden Modulen sorgen für eine küh-
lende Wirkung durch Verdunstung und 
ermöglichen gleichzeitig ein natür-
liches grünes Leben. Der Aufbau und 
die Montage der PV-Module sind dabei 
so unkompliziert wie nachhaltig. Eine 
konstruktive Dachverbindung ist nicht 
nötig, da das System direkt auf das vor-
handene Gründach gesetzt wird. Da die 
Neigung der PV-Module mit 10 bis 20 

Grad flexibel einstellbar ist, kann die 
Dachfläche sowohl von der Sonne als 
auch von Pflanzen und Regenwasser 
optimal genutzt werden. 

Massgeschneiderte Kautschuk- 
Abdichtung 
Der Dachsicherheit tut der Mix aus Grün 
und Strom keinen Abbruch. Im Gegen-
teil. Zusammen mit der EPDM-Kaut-
schuk-Abdichtung «Contec.proof», die 

als «Gummi»-Abdichtung sichtbar auf 
Nacktdächern oder unsichtbar auf En-
ergieGrünDächern oder Kiesdächern 
verlegt wird, dürfen die Teerpappen-
dächer endlich in Rente gehen. In der 
Contec-Werkhalle in Uetendorf werden 
die schadstofffreien und langlebigen 
Kautschuk-Abdichtungen wie ein Mas-
sanzug für jedes Dach vorkonfektio-
niert, inklusive Dachdurchdringungen, 
An- und Abschlüssen. Mit ihrer grossen 

Reissdehnung und hohen Elastizität, die 
auch heftigen Temperaturschwankun-
gen trotzt, kann die Abdichtung sogar 
in Pools und Teichen eingesetzt werden.   

Der ökologische und energetische 
Mehrwert, der durch die hohe Biodiver-
sität des EnergieGrünDaches entsteht, 
wird auch nach der Installation jährlich 
von Contec gemäss einer Checkliste 
überprüft. 
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Massgeschneiderte Kautschuk-Abdichtung
In der Contec-Werkhalle in Uetendorf werden schadstofffreie und 
langlebige Kautschuk-Abdichtungen für jedes Dach vorkonfektioniert


